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Anmeldung für
Gottesdienste
Kastl bei Kemnath. (ku) Das Pfarramt
in Kastl teilt mit, dass ab sofort für
den Besuch der Vorabendgottes-
dienste am Samstag in der Pfarrkir-
che St. Margaretha wieder Anmel-
dungen notwendig sind.

Beim Straßennamenwird aus Baum ein Vogel
Kastler Räte machen aus „Lärchenring“ für Baugebiet „Lettenwiese Erweiterung“ nun „Lerchenbühl“ – Für Ratsinformationssystem

Kastl bei Kemnath. (stg) Wie Kem-
nath führt auch die Gemeinde Kastl
ein sogenanntes Ratsinformations-
system (RIS) ein: Zum Einsatz soll
es schon im Oktober kommen.
Der Gemeinderat sprach sich in

seiner jüngsten Sitzung einhellig
für das RIS aus. Dadurch sollen die
bisher in Papierform erfolgten Sit-
zungseinladungen, -niederschrif-
ten, Anlagen und sonstiges Infor-
mationsmaterial künftig auf einer
Plattform digital hinterlegt werden.
Bürgermeister Hans Walter infor-
mierte, dass die Einladungen zu
den Gremiensitzungen und die An-
lagen dazu erstmals im Oktober
über das RIS erfolgen. Dann werden
die Unterlagen und Ladung parallel
dazu auch noch in Papierform ver-

sandt, damit bei eventuell auftre-
tenden Problemen Ladungen nicht
oder nur teilweise erfolgen. „Aber
ich gehe davon aus, dass wir das
System nun intensiv nutzen, auch
wenn wir uns noch etwas hinein-
tasten müssen“, meinte der Bürger-
meister.

Postweg weiter als Notlösung
CSU-Sprecher Marco Streng beton-
te, dass auf diese Art und Weise
sehr viel Papier eingespart werden
könne. Der Postweg solle aber als
„Notlösung“ weiterhin möglich
sein. Das sah auch FW-Sprecher
Gerhard Dobmeier so: Mit dem RIS
betrete man Neuland, die „Notlö-
sung“ Papier sei sinnvoll. Interes-
sant – und in Teilen auch amüsant

– war die Diskussion zur Namens-
findung für die geplante Ringer-
schließung im Baugebiet „Letten-
wiese Erweiterung II“. Bürgermeis-
ter Hans Walter schlug hier die Be-
zeichnung „Lärchenring“ in Anleh-
nung an einen geläufigen Flurna-
men „Lärchenbühl“ in der Umge-
bung vor. Andererseits, so Walter,
gebe es hier auch einen Bezug zur
heimischen Fauna und Flora, wofür
die Lärche als Baum des Jahres 2012
ebenfalls stehe.
Arno Stahl führte im Anschluss

aus, dass Kastl keinen weiteren
„Ring“ brauche. Davon gebe es
schon genügend. Die CSU-Fraktion
habe sich deswegen auf „Lärchen-
bühl“ verständigt. FW-Sprecher Ger-
hard Dobmeier machte auf die Ver-

wechslungsgefahr aufmerksam,
wenn man den Flurnamen als Stra-
ßennamen verwende. Generell plä-
dierte er dafür, lieber bei „Ring“ zu
bleiben. Beim Aufgreifen des Flur-
namens sei aber auf alle Fälle zu be-
achten, dass man eben nicht vom
Baum „Lärche“, sondern vom Vogel
„Lerche“ spreche.

Wie im Bayernatlas
Dies wiederum sorgte bei Stahl und
Bürgermeister Walter für etwas Ver-
wirrung. Man kam zwar überein,
dass es beide Bezeichnungen mit
„e“ und „ä“ gibt, da aber auch im
Bayernatlas vom „Lerchenbühl“ die
Rede ist, einigte man sich auf den
Vogel – und schließlich einhellig
auch auf den „Lerchenbühl“.

Abendgebet zur
Wochenmitte
Kemnath. (jzk) Zu einem ökumeni-
schen Abendgebet zurWochenmitte
laden der Arbeitskreis und Stadt-
pfarrer Thomas Kraus heute, Mitt-
woch, 22. September, um 20.30 Uhr
in die Stadtpfarrkirche ein. Mit Stil-
le, Musik und bewussten Impulsen
soll der Tag ausklingen.

Um drei Ringe an
Goldmedaille vorbei
Kastl bei Kemnath. (rwo) Nicht ganz
für einen Podestplatz hat es für ei-
nen der Kastler Sportschützen bei
den Deutschen Meisterschaften ge-
reicht. Sportleiter Lukas Haberkorn
und Vorsitzender Wolfgang Raps
gratulierten den Teilnehmern bei
einem Grillabend dennoch zu ihren
Leistungen. Auch wenn der eine
oder andere vielleicht etwas ent-
täuscht über sein Resultat gewesen
ist, können alle Schützen erhobe-
nen Hauptes nach vorne blicken.
Pechvogel war dabei sicherlich Fabi-
an Plannerer. In der Jugendklasse
Luftpistole belegte er mit 363 Rin-
gen Platz sechs. Ihm fehlten nur 3
Ringe auf die Goldmedaille. Die Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften erhielten kleine Geschenke. Bild: rwo

Reparaturcafé
im Mittendrin
Kemnath. Das Reparaturcafé und
die Techniksprechstunde finden am
Samstag, 25. September, wieder von
14 bis 16 Uhr in den Räumen des Fa-
milien- und Bürgerzentrums Mit-
tendrin statt. Die Zeitfenster bei
den Ehrenamtlichen im Reparatur-
café sind schon ausgebucht, aber
beim Experten für Nähmaschinen
und in der Techniksprechstunde,
die mittlerweile Menschen jeden
Alters offen steht, sind noch Plätze
frei. Eine Anmeldung im Mitten-
drin ist unbedingt erforderlich und
noch bis Donnerstagmittag mög-
lich: E-Mail (team@mittendrin-
kemnath.de), Telefon 09642/
70 33 800. Es gelten die aktuellen
Hygiene- und Schutzmaßnahmen.
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